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Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.
55 . Jahrgang.

Nr . 155.  Neuenbürg,  Sonntag den 3 . Oktober 1897.
Erscheint Dienstag , Donnerstag . GamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Qberamtsbezir!
Viertels, 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels, 1.45. — Cinrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 «>, für ausw. Inserate 12«>.

Amtliches.
Neuenbürg.

A»die Nlirftll-kder KrMellkiiffkll des Kkjlrlls,
kiMIWch der mMriedkne«Hilfskaft«.

Nach Z 45 des Unfallversicherungsgesctzcsvom 6. Juli 1884 sind
von den daselbst bezeichneten Krankenkassenauf die Zeit vom 1. Oktober
1897/98 für die sich auf Württemberg erstreckenden gewerblichen und
industriellen Berufsgenossenschaften(nicht auch für die landwirtschaftlichen)
und außerdem für die Unfallversicherung der bei Regietieibau- und ähn>
lichen Bauarbeiten des Staats beschäftigten Personen (Reg.Bl . 1887
S . 483) wieder die Bevollmächtigten zu den Unfalluntcrsuchungenund
deren Ersatzmänner zu wählen.

Die einzelnen wahlberechtigten Kassen werde» demnächst zu Vor-
nähme dieser Wahlen aufgefordert werden.

Bei den Wahlen sind folgende Gesichtspunkte im Auge zu behalten:
1) Wahlberechtigt sind alle Krankenkassen einschließlich der einge¬

schriebenen Hilfskassen, sofern der einzelnen Kasse mindestens 10 in den
Betrieben der Genossenschaftsmitglieder beschäftigte versicherte Personen
angehören.

2. Die „Kassenmitglieder", aus deren Zahl die Wahl zu geschehen
hat . müssen unsallversicherungspflichtig sein; außerdem müssen die C'r
wählten die übrigen Erfordernissed>s tz 42 des Unfallversicherungsgesetzes
erfüllen.

3) Die Vorstände der wahlberechtigten Kassen haben unter Ausschluß
der denselben angehörenden Vertreter der Arbeitgeber, für jede Genossen,
schast, in deren Betrieben mindestens 10 versicherte Kassenmitglieder be¬
schäftigt sind, je einen Bevollmächtigten und je zwei Ersatzmänner für den
Bezirk einer, oder wenn sich die Kasse über die Bezirke mehrerer Orts-
Polizeibehörden erstreckt, für den Bezirk mehrerer bestimmter Ortspolizei,
behörden zu wählen.

4) In dem letzteren Falle haben die wahlberechtigten Kassenvor¬
stände die Bezirke der Bevollmächtigten abzugrenzen. Dabei ist in Be«
tracht zu ziehen, daß die Bevollmächtigten gemäß ß 55 des Unfall-
Versicherungsgesetzes wohl einen Ersatz für entgangenen Arbeitsverdienst,
nicht aber einen Ersatz der Reisekosten und sonstigen baren Auslagen zu
beanspruchen haben.

5) Eine Verteilung der Funktionen der Bevollmächtigten und
der beiden Ersatzmänner unter die jedesmal beteiligten Personen nach
örtlichen Grenzen oder nach Industriezweigen erscheint nicht ausgeschlossen
und könnte hierüber schon bei der Wahl Bestimmung getroffen werden.
Da , wo eine Kasse sich über die Bezirke mehrerer Ortspolizeibehörden
erstreckt, wird indeß die Wahl mehrerer Bevollmächtigter regelmäßig einer
solchen Verteilung der Funktionen nach örtlichen Grenzen vorzuziehen sein.

6) Behufs Vereinfachung der bezeichneten Wahlen ist die Wahl der
gleichen Personen zu Bevollmächtigten bezw. Ersatzmännern für mehrere
oder alle beteiligten Berufsgenossenschaften nicht zu beanstanden.

Name, Stand und Wohnort der Gewählten haben die Kassenvor¬
stände denjenigen Ortspolizeibehörden, für deren Bezirk dieselben gewählt
sind, anzuzeigen.

Den 29. Sept . 1897. K. Oberamt.
vr . Göbel , AB.

Conweiler.

Kiegenschafts-Uerkairf.
Auf Anordnung des K. Amtsgerichts Neuenbürg vom 13. September

ds. Js . und in Folge Beschlusses des Gemeinderats Conweiler als
Bollstreckungsbehörde kommt die hienach beschriebene Liegenschaft des
Ernst Genthner, Holzhändlers hier am

Donnerstag den 21. Oktober d. I ., vormittags 9 Whr
auf dem WcrtHcrus in KonrveiLer im 1. Verkaufstermin im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Haus-Nr. 83. 2 8 26 gm ein Istock. Wohnhaus, Scheuer

samt Wagenhütte unter einem Dach,
oben im Dorf beim Buckelwrg.

Parz.-Nr. 136.

Parz .-Nr. 507

Parz.-Nr. 317

Parz.-Nr. 319

Gärten:
2 8 82 gm Gras - und Baumgarten beim Haus,

Gesamt Anschlag 4500 ^
25 a. 53 gm Acker in der Strietb,

Anschlag 600
Aecker:

17 8 6 gm in breiten Acckern,
Anschlag 800

8 8 29 gm Acker das., Anschlag 300 ^
Wiesen:

Parz.-Nr. 900. 22 8 33 gm im Haushälter
Anschlag 325 ^

Parz.Nr. 9139̂15. 33 8 49 gm in der oberen Axtbach,
Anschlag 685 «M

Markung Feldrennach.
Parz.-Nr. 1526fl529. 30 8 88 gm im oberen Allmandfeld.

Anschlag 1000 -,16
Zum Verwalter wurde Gemeinderat Duß bestellt.
Die Verkaufskommissionbesteht aus dem Unterzeichneten und dem

Schultheißen GkNN
Auswärtige der Verkaufskommission unbekannte Kaafsliebhaber und

deren Bürgen haben sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen zu ver¬
sehen.

Neuenbürg, den 30. September 1897.
Für die Bollstreckungsbehörde Conweiler

der Hilfsbeamte:
Gerichtsnotar Gaßmann.

Neuenbürg.

Meg - Sperre.
Von Samstag den 2 . Okt. d. I . nachmittags bis

Montag den 4 . d. Mts . abends
ist der

Schlößles -Weg gesperrt.
Den 30. September 1897. Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Revier W i l d b a d.

Addrnihmtkrml-Uttlmf.
Das Abbruchmaterial von dem

Eisenmühlwässerwehr (Klein-Enz) und
dem Gütersbachkeuter (Groß-Eni)
bei letzterem 2 Stück Langholz V.
Klasse) wird am

Mittwoch den 6. Oktober d. I .,
vormittags 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei verkauft.

8eI»ili>zM-Vttkililf.
Von den städtischen Wiesen im

Größelthale ist der Oehmdgras-
Ertrag von ca. 100 Parzellen
billigst abzugeben. Liebhaber wollen
sich baldigst an den Aufseher Ries
daselbst wenden.

Pforzheim, den 30. Sept. 1897.
Städt . Tiefbauamt.

Dettling.
W i l d b a d.

Gußeisen-Verkauf.
Am Montag den 4. Oktoberd. I .,

nachmittags4 Uhr
werden auf dem Platze bei der
städtischen Gasfabrik ca. 150 Ctr.

alte gußeiserne Röhren, an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Den 29. September 1897.
Stadtpflege.
Rometsch.

Die Gr. Bezirksforstei Kalten¬
bronn in Gernsbach versteigert aus
Domänenwaldungen mit Borgfrist
am Samstag den 23 Oktoberd. I .,
nachmittags3 Uhr im Gasthaus zu
Kaltenbronn:

1. aus Hutdistrikt Dürreych, Abt.
4,15 —25: 83 Ster tannene Prügel
und 71 Ster tannene Reisprügel;

2. aus Hutdistrikt Brotenau, Abt.
26—49 : 86 Ster tannene Prügel
und 88 Ster tannene Reisprügel;

3. aus Hutdistrikt Kaltenbronn,
Abt. 64 u. 65 : 14 Ster tannene
Prügel u. 142 Ster tannene Reis¬
prügel.

sowie einige Lose Schlagraum.
Die Forstwarte Lauer  in Dürr¬

eych, Rheinschmidt  in Brotenau.
Klumpp  in Kaltenbronn zeigen
auf Verlangen das Holz vor.
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Nutzholzverkauf.
Die Gr . B - zirksforst - i Kal¬

tenbronn in Gernsbach ver-
kauft aus Domänenwaldungen mit
Borgfrist bis 1. Mai 1898 im Wege
schriftlichen Angebotes nochverzeich-
netes Schlag-, Weglinien- und Wind-
fallholz. worüber genaue Verzeichnis
Von der Beziiksforstei und den Forst
warten bezogen werden können.
I. Stamm - «. Klotzholz.

Hntdistrikt Dürreych.
Abt. 7—14 : Nadelstämme 2l

I. u. II . ; 237 III —V. Kl. Nadel
klötze 58 UI. Kl.

Abt- 15—25 : Nadelstämme 8
II . . 159 III.—V. KI. Nadelklötz-
18 III Kl.

Abt. 4 : Fichtenstämme 272 III.
bis V. Kl. Fichtenklötze4 III . Kl.

Hntdistrikt Brotenau.
Abt 34 : Nadelstämme 92 I

u. II . Kl.. 103 III - V. Kl. Nadel
klötze 14 I. u. II . Kl. . 24 III . Kl

Abt. 26 : Nadelstämme 169 IV.
u. V. Kl. Nadelklötze 16 III . Kl.

Abt 42—47 : Nadelstämme 78
III .- V. Kl. Nadclklötze7 III . Kl.

Abt- 27 —49 : Nadelstämme 5
II. Kl. . 170 III.—V. Kl. Nadel
klötze 31 III . Kl.

Hntdistrikt Kaltenbronn.
Abt. 50 —62 : Nadelstämme 3

II. Kl. . 228 III .—V. Kl. Nadel
klötze 21 III . Kl.

Abt. 64 U. 65 : Nadelstämme
215 IV. u. V. Klasse.

Hntdrikt Rombach.
Abt. 81 —102 : Nadelstämme 3

II. Kl. . 233 III —V. Kl. Nadel
klötze 12 III . Kl.

Zusammen 1340 Festmetcr.
II Nutz-Schichtholz.

(Papier -Holz.)
Hntdistrikt Dürreych.

Abt. 4 : 47 Ster I . u. Ill
II . Kl.

Hntdistrikt Brotenau.
Abl. 26 : 14 Ster I. u. 31

II. Kl.
Hntdistrikt Kaltenbronn.
Abt. 64 u. 65 : 11 Ster I. u

32 Ster II Kl.
Hntdistrikt Rombach.

Abl. 80 : 33 Ster I u. 14 Sler
II . Kl. Zusammen 293 Ster.

Die Angebote sind nach Abtei-
lungen bezw. Hutdistriktenu. Klassen
getrennt auf 1 Festmeter der Nor¬
malhölzer, beim Schichtnutzholz auf
1 Ster zu stellen, wozu Formulare
von Gr. Bezirksforstel und Forst»
wart Klumpp in Kaltenbronn un¬
entgeltlich bezogen werden können.

Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90°/» fernes Angebotes zu über¬
nehmen. Die Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Nutzholz" versehen bis
spätestens Freitag den 22. Oktober
d 3 , abends 9 Uhr . portofrei an
Gr . Bezirkssorstei Kaltenbronn in
Gernsbach ernzusenden, woselbst bis
dahin die Verkaufsbedingungen ein-
gesehen weiden können. Die Ocff
nung der Angebote erfolgt am
Samstag den 23 . Oktober d. 3-
nachmittags 1 Uhr im Gasthause zu
Kaltenbronn , bis zu welchem Zeit¬
punkt am Samstag Angebote auch
roch in Kaltenbronn abgegeben
werden können.

Das Holz wird vorgezeigt in
Hutdistrikt Dürreych von Forstwarr
Lauer.  Brotenau von Forstwart
Rhein schmidt,  Kaltenbronn von
Forstwart Klumpp  und Rombach
von Forstwalt Schultheiß.

Bieselsberg.
Die

Einweihung der neuen Kirche
dahier wird am

-Sonntag den 10. Oktober 1897 -
stattftnden.

Beginn t>i-, F .ier um lO Uhr vom Rathaus aus. Der Nachmittags-
golteokn,'usl beginnt um 3 Uhr.

Zar Teilnahme an unserem Kirchweihfeste ladet freundlich ein
das gemeinsch. Amt

Pfarrer Bkitter . Schultheiß Stephan.

Urinal-Anzeigen
Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.

Ordentliche
General Versammlung

am Sonntag den 10 . Oktober ds . Js ., nachmittags 2 Uhr
auf dem Wathairfe m Köfen

Tagesordnung:
Beschlußwss mg über die Abnahme der Rechnung  pro 1896.
Den 28 S .ptembcr 1897.

Der Vorsitzende des Vorstands:
Aug. Bleyer.

Or . IivrsiLS , Viläbsä
von der Reise

2lirÜ6K .§ 6lL6tllt.
Sprechstunden: Vormittags 10 dis /2I Uhr,

Nachmittags 3 bis 4 Uhr. (Sonntag ausgenommen).
Reuenbürg.

Mein sortiertes Lager in:

^7  Koch -,
Aegulier-

und

Dauerbrandöfen,
sowie

Loekksräs»
empfehle zu den billigsten Preisen

„Ll -cka ! "
voerügüvlie Nähmaschine kür pamilien uns leichte Oswei-be.

Schömberg.
Gegen gesetzliche Sicherheit können
900- 1000 Mark

Pflegschaftsgeld zu 4 °/o ausgeliehen
werden bei

M . Rentschler
Ein fleißiges, solides

Mädchen
von ca. 15 bis 17 Jahren , welches
etwas nähen kann und sonst mit den
häuslichen Arbeiten gut vertraut ist,
find i für Anfang  Oktober bei ent¬
sprechend gutem Lohn und solider
Behandlung Stelle.

Wo ist zu erfragen im Comptoir
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Montag und Dienstag ist

schönes

Nostobst
am Bahnhof.
Neuenbürg.

Nächste Woche trifft ein Waggon

neuer Wein
ein. Bestellungen nimmt entgegen

Friedrich Burkhard
z. Adler.

Nächste Woche trifft ein Waggon
»viZvr TV vi »»

ein. Bestellungen nehmen entgegen
Fritz Knüller . Küfer in Höfen;
Carl Näher in Höfen;
Gustav Näher . Brieftr . in Dobel.

Starke "

Lrbeitvrllosvil
ä 3 vkL, sowie

Soulllilgsanräge
für Arbeiter empfiehlt billigst

Fr . Schulmeister,
Wildbad. König-Karlsstr. 69.

4. öernauer,
Iltirmaetitzr

— Calmbach —
empfiehlt sein großes
Lager in
Vasodeu-

Lorßj'iMixo Konstruktion . — kxnktv .lustivrnox-.
V«e»r«iiz»iix äes lienteii SlateriLl-i.

Nsl-voi-esgenäs Ai-bsitsleistung. — Scköner Stick. —
LeiÄusektosei-, lsicktsi-ksng.—LrüMevsuei -tiLitigkeil.

teicktests »snlNisbung. — Keiiiegsns- usststtung.

patsntiei -toi- solbsttllLtitzfei- llLdstEdoirer
boixvAsbvn.

IHuLineNe ilsislogs uns Lesekksidungen grnljs.
1?adriknisäerlaxs:

Nenenbürg.

Neuer Wein,
»

Weiß und rot , bessere Hualrtät , der unteren Pfalz , trifft Montag
für mich ein uno empfehle solchen zur gcfl. Abnahme.

Achtungsvollst

Küferei u. Weinhandlung.
kW. Bad Oberländer trifft später für mich ein.

HV LLILÄRII » kV « ,
große Auswahl in

und

HV « « kerul » » vi » ,
Kolä - uuä 8L1b6r ^ 3 .rM

und

Ehr . Lindner , Briefträger in
Höfen, nimmt Bestellungenu.Repara,
turgegenstände für mich gerne ent¬
gegen und werden dieselben gut und
billig ausgeführt.

Säcke! Säcke!
Frucht-u.Mehl Zwillichsäcke liefert

in bekannter guter Qualität zu den
äußersten Preisen

Eduard Bausch , Brötzingen.
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Sonntag den 3 . Oktober im Gasthof z. Bären

musikalische Unterhaltung
des

Hurnergesangvereins Weuenöürg
zu der jedermann freundlich eingeladen ist.

Ausführliche Programme — enthaltend Männerchöre. Quartette,
Solo- und humoristische Nummern, forme gymnastische Uebungen— sind
aufgelegt.
Eintritt : Mitglieder des Turnvereins3« Nichtmitglieder SU ^

(Turnzöglinge haben nur in Begleitung ihrer Angehörigen Zutritt.)
Kaffenösfnung V'/» Uhr — Anfang 7 Uhr abends.

WcrurHerr bittet man zu unterlassen.
n»

Montag den 4 . Oktober 1897 , abends Halb 8 Uhr:
In «Ivr V » >

Zrossss Lorrssrl:
unter freundlicher Mitwirkung des Violin-Virtuosti, Hrn. Prof. UuKO
llssrmano aus Frankfurta. M. , der Sopra, istin Fräulein Mario

6ro88 und des Baritonisten Herrn 6lu8tav Nozrlo von hier.
Leitung: H-rr Musikdirektor VV. Laal.

VS " Saal -Oeffnnng präzis halb 7 Uhr

17̂ » - ^ ckoii meisten 6olonislvareo - ,
MW" vrognsn - u. 8siksllllÄucklullA8ll. "ÄL1V

lll . II >0INP8VIl' 8
Loikoupulvor

ist ckns beste
unä im Ksbrarieb

IllMK8lv II Kvqu « III8l6
Usselmiiltel der Nell.

LI an aobte Zenau  aut äsn dlanisn „v r. D ü o m p s o n"
unä ckie Lobutriniarirö„8 e d v a n".

MeäerlLAen in  sssoiaeiibürA  bei : 6ar1 Knxon8toin,
Oarl Naliior unä Ulbert ^ ouAarl.

Neuenbürg.

Miiiillchrimii.
Ich suche für Neuenbürg einige

auf Kordel uno Anker eingearbeitete
KettenmacHerinnen bei hohem
Lohn. Auch werden Lehrmädchen
fürs Kettenfoch daselbst angenommen.

L. Look , alte Post.

vc e n e n o u r g.
Einige junge, kräftige

die im Röhrcnleaen Bescheid wissen,
finden einige Wochen bei gutem
Lohn Beschäftigung.

Nähere Auskunft erteilt die Exped.

ZLil 'cki- pul .vcir

Wirtsch-sl's'-'rrSsfnuug.
Hiemit mache die erg. Mitteilung, daß ich die von mir käuflicherworbene
Gastwirtschaft zur

übernommen habe und am
Sonntag den 3. Oktober >

eröffnen werde.
Unter Zusicherung guter Getränke und Speisen empfehle ich mich

bestens und bitte um geneigten Zuspruch.

7 o Turnplatz
Sonntag den 3 . Oktober

zum erstenmale hier auf dem Turnplatz ausgestellt, das

lg-
Internationale Panorama,

Sehenswürdigkeiten von Schlachten, die neuesten Weltbegebenheiten, Städte
von allen Ländern, der Brand des Wohlthätigkeits-Bazars von Paris,
sowie Jesu Lebens- und Leidenstage (Paffionsipiel von Oberammergau.)
Ebendaselbst befindet sich mein

mltlikriihmlcs photo-riphischks Atelier
wo jede Person Ihr wohlgetroffenes Bild sofort mitnehmen kann, unter
Zusicherung für tadellose schöne Bilder (unvergänglich). Um geneigten
Zuspruch bittet

der Besitzer.
' . W - EdU

zarantkt ne>«, do
»»lch«««, echt nmdr̂,Lsltksckeru.

Namenlos glücklich_t »r
gereinigt« «sh g»-

Wlr dert-nden zollfrei, gegen Nach», (sck«»
beliebige Quantum) Gute ne««Bett»
federn vr. M.f. «gM., 80 Pf».. 1-L.
1 M. 25  P,g. u. I M. 40  Pfg.; Seine
Prkma Halbdanne« 1 W. 60  Ptz-
>»>d l M. 80  Mg.; Polarfedernr
halbweitz2 M.. weiß 2 M. 30  Pß».
u. 2M.50 Mg-: Silberweiße Bett¬
federn 3 M..3 M. 5VM-. 4M, 5Äk»
seruer: Echt chinesische Ganz-
dannen <i-hr füLKkisti», 2 W- LO W-
n. 8 M. Verpackung zum Sotzoxprege. —
Bet Beträgen von mtxdrft«« 7LW.b̂ Mai.
—«tchizesaSende»»ereitw. zurüSzcnvWnc».

Keilbr. Ausstek. Lose L 1 cM
Zirhg. bestimmt6 Oktober,
WolksMose L 1 ĉ L,

Münchener Ausstek.Lo je tz.Iĉ L
cruf 10  Lose 1 Grösser

Diese3 Lose mit Listen nur3 30
Adolf Braun , Stuttgart,

Bövlingerstr. 7.
Doiiloküvlilvlii

in allen Lorten bei 6. Neeb.

macht ein zarter , weißer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hantnnreinigkeite « ,
daher gebrauche man:

Wergrnann 's
LiNenmilch - Seife

von Bergmann L Co. in Radebenl»
Dresden . Man verlange Radebeuler
LilienmilchseifeL, Stück 50 Pf. bei:

Carl Mahler , Seifenfabrik,
Albert Rengart.
Neuenbürg.

Eine

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zugehör hat
bis Mine Oktober zu vermieten

WilH . MsHnenberger.

Neuenbürg.
Hotlesdienste

am 16 . Sonntag nach Trinit., 3. Okt.
Predigt vorm. 10 Uhr(Luk. 7, 11—17 ;

Lied Nr. 604) : Dekan Uhl.
Abendmahlsfeier.
Christenlehre nachm. I '/r Uhr mit den

Söhnen : Stadtvikar Löbich.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg, l.  Okt. Seit 24. Sept.,
eine volle Woche, haben wir nun auf die vielen
Und langen Regentage das schönste, sonnige
Herbstwctter. Daß es allenthalben in der Land¬
wirtschaft ausgenützt wird, kann man jetzt auf
Wiesen und Feldern beobachten. Es gilt die
rückständige Oehmdernte zu vollenden. Kartoffeln
zu graben und an die Bestellung der Winter-
saaten zu gehen. Namentlich auch für die
Kartoffeln ist die trockene Witterung zur Ernte
von großer Bedeutung, da die begonnene Fäulnis
nicht weiter umsich greift und das trockene Ein¬
bringen auf die Haltbarkeit dieses Hauplnahr-
ungsmittels den größten Einfluß hat. Im All-
gemeinen ist man mit dem Ausfall der Ernte
zufrieden. Der Landmann hat jetzt alle Hände
voll zu thun. Leider besteht die alte Klage
über den Mangel an landwirtschaftl. Arbeitern.
Ueber den Stand der Reben in unfern Wein¬
orten hört man nur Gutes. Die Trauben
haben sich schön entwickelt. Ueber Fäulnis ist
nicht zu klagen.

Neuenbürg.  Am 2. bis 4. Oktober
findet in Tübingen  der 39. Verbandstag
der Württ . Gewerbevereiue  statt . Das

geschäftliche Programm enthält als Hauptgegen¬
stände die endgiltige Feststellung des Programms
der Gewerbevereine, ferner Referate von Dr.
Trüdinger und Reichstagsabg. Augst über das
Gesetz, betr. die Organisation des Handwerks,
über die Wirkung dieses Gesetzes auf die württ.
Gewcrbevcrhältniffe und über die Aufgaben,
welche den Gewerbevereinen aus diesem Gesetz
erwachsen. Im speziellen sollen dann noch die
Handwerkerkammern erörtert und die Aeußerung
des Verbands an die Kgl Z -ntralstelle für Ge
werbe und Handel festgestellt werden. Der hiej.
Gewerbevereinhat in seiner letzten Versammlung
zur Frage der Handwerkerorganisation Stellung
genommen und als Vertreter zum Verbandstag
zwei Mitglieder, nämlich die HH W. Bauer
und Fr. Gollmer  delegiert.

Neuenbürg , 2. Okt. Nachdem wir
schon am Mittwoch den 29. ds. den  Winter¬
fahrplan  der Enzbahn mitteilen konnten,
sind wir wegen verspäteten Eintreffens des badi¬
schen Fahrplans heute erst in der Lage , den
ganzen für unsere Leser in Betracht kommenden
Fahrplan mit den Anschlüssen nach Mühlacker
und Karlsruhe rc. zu bringen. — Wegen Aus¬
bleibens der heutigen Frühpost von Frankfurt,
Stuttgart und Karlsruhe her, fehlen in der vor¬
liegenden Nr . die neuesten Notizen. (Die Red.)

-j- Birkenfetd,  30 . Sept. Letzten Sonntag
feierte der auf die I. Schulstelle nach Hcimsheim
O.A. Leonberg berufene Schull. Pfänder  im
dies. Waldhornsaal seinen Abschied.  Die große
Beteiligung von seiten der Einwohnerschaft sowie
Auswärtiger fchon zeigte, wie viele Freunde sich
die Familie Pfänder in den 7 Jahren erworben
hatte. Und weil man seinen Gefühlen am liebsten
in der holden Musika Aasdruck giebt, so ent¬
wickelte sich ein reichhaltiges Programm von
Gesangs-, Klavier- und Bwlin Vorträgen. Der
„Sängerbund" Birkenfeld zeigte seine bekannte
L-istungsiähigkeil und gute Schulung in: „Das
ist der Tag des Herrn", „Nun zu guter Letzt"
u. a. Liedern, wofür der Scheidende in herzlicher
Weise seinen Dank aussproch. Auch der Violine
entwanden sich wehmütige Töne in ihrem: „Wenn
die Blümlein draußen zittern!" Die HH. Vor¬
stände der verschiedenen anwesenden Vereine, des
Veteranen-, Militär., Turn- und Gesangvereins,
gaben im Namen ihrer Kameraden und Sanges¬
brüder ihrer Anerkennung und Liebe mit Worten
Ausdruck. Sie seien sich voll bewußt, was der
Scheidende nicht nur als Lehrer in seiner schule
— mit 120 Schülern— geleistet, sondern wie
er auch als Dirigent des Turn Vereins und als
Ehrenmitglied des Militärverelns nur ihr Wohl
im Auge gehabt habe. Nachdem Hr. Pfänder
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für diese liebenvollen Worte und allen Anwesen¬
den für ihr Erscheinen seinen herzlichen Dank
und sein „Lebewohl" entgegengebracht hatte,
welches mit einem „Hoch" auf die Einwohner
von Birkenfcld und ihre Schule schloß, setzte
Fräulein Pfänder der ganzen Abschiedsfeier die
Krone auf durch einige Solo -Gesänge. Die
Melodie des Lieds „Zieht im Herbst die Lerche
fort" hallte zum Schluß in aller Herzen
wieder. ,7 oll.

Wildbad,  28 . Sept . Zu Ehren der
hier tagenden 6. Hauptversammlung des
VereinsSchwarzwälderGa st wirte
ist die Stadt reich beflaggt. Gestern Abend
fand im Hotel z. gold. Löwen Zusammenkunft
der bereits eingetroffenen Mitglieder statt, wo¬
selbst der Vorsitzende des Vereins, Lehnis-Horn-
berg, die Erschienenen begrüßte und den Wildbader
Kollegen für den schönen Empfang den verdienten
Dank aussprach. Namens der letzteren hieß
Großmann sun. z. Posthotel die Gäste herzlich
willkommen. Dienstag Vorm, fand im festlich
geschmückten Rathaussaale die Hauptversammlung
statt , die in allen Teilen den besten Verlauf
nahm. Um 1 Uhr fand im schön geschmückten
Gartensaale des Hotels de Russie ein Gabel¬
frühstück statt. Am Abend nach Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten war Festtafel im Post-
Hotel und daran anschließend Konzert der Kur¬
kapelle bei bengalischer Beleuchtung der Trinkhalle.

Von der Enz,  29 . Sept Die Trauben
unserer Gegend sind noch ziemlich weit in der
Entwicklung zurück, was Manche als ein Glück
betrachten, da bei weiter vorgeschrittener Reife
die naßkalten Wochen mehr Schaden angerichtet
hätten als so, indem so wie so schon faule
Beeren angelroffen worden sind. So vielen
Wein es gicbt, wäre nur zu wünschen, daß
die jetzt angebrochene warme Witterung die
Qualität noch erheblich verbessern möge.

Calw,  30 . Sept . Der 69 Jahre alte
Taglöhner Strecker von hier kam gestern auf
eine traurige Weise um das Leben. Er machte
abends im Auftrag des Postamts einen Boten¬
gang nach dem2 Stunden entfernten Holzbronn.
Auf dem Rückweg muß er in der Dunkelheit
vom Wege abgekommen sein, gelangte an einen
Steinbruch, stürzte ab und wurde daselbst heute
früh tot aufgefunden.

Bei Ortsvorsteherwahlen  geht es be¬
kanntlich in vielen Orten etwas hitzig  zu
und das wird man den Parteien auch nicht ver¬
argen. Meistens tritt aber nach der Wahl Ruhe
ein und das ist recht, denn ewig kann der
Mensch nicht zanken. In dem schönen Badeort
Liebenzell  dauert die Dämpfung der Ansichten
aber etwas länger, ob von den warmen Quellen
oder von dem guten Sommer herrührend, wissen
wir nicht. Denn wie allgemein üblich, findet
nach der Beeidigung eines neuen Ortsvorstandes
ein Essen statt, an dem der neugewählte Schult-
heiß sich beteiligt. In Liebenzell mußte aber
der neue Sladtschultheißan 2 Essen sich be¬
teiligen. da die feindlichen Lager es nicht über
sich brachten, am gemeinsamen Tische zu speisen.
So kam es , daß sowohl im „Hirsch" als im
„Lamm" ein Festessen stattfand, wobei jede
Partei ihre Befriedigung fand. Also geschehen am
28. Sept. 1897 in Liebenzell. (C. W.)

Nagold,  1 . Okt. Das 9jühr. Söhnchen
des Seminarprofessors Wetzel spielte gestern
Nachmittag am Wehr auf der Nagold und fiel
ins Wasser, das dort tief ist; auf das Geschrei
der in der Nähe befindlichen Kameraden eilte
der 14jährige Lateinschüler Röger herbei, stürzte
sich ins Wasser und holte den schon unter¬
gegangenen aber noch lebenden Knaben schwim¬
mend mit großer Anstrengung heraus. (Prof.
Wetzel war bekanntlich in den 70er Jahren
Vikar in Neuenbürg.)

Pforzheim,  1 . Okt. Gestern kam von
hier keinT y p h u s f a l l , von Dietlingen 1
zu amtlicher Meldung.

Pfalzgrafenweiler,  1 . Oktbr. Der
gestern hier stattgehabte Viehmarkt war ziemlich
stark befahren. Es waren 214 Ochsen, ca. 100
Kühe und 65 Rinder zugetrieben worden. Der
Handel war lebhaft, und die Verkäufer erzielten
schöne Preise. Auf dem Schweinemarkt war
namentlich nach Milchschweinen starke Nachfrage.

Ca. 130 Stück waren beigeführt worden, welche
paarweise zu 20—30 ^ abgesetzt wurden. Die
Preise für 1 Paar Läuferschweine, deren Zahl
sich auf 60 Stück belief, bewegten sich zwischen
60 und 80 -/A Der mit dem Biehmarkt ver¬
bundene Krämermarkt war flau.

Neuenbürg , 2. Oktbr. Am heutigen
Schweinemarkt wurden 45 St . Milchschweine
zu 15—24 -/-L per Paar verkauft.

Deutsches Aeich.
Der Kaiser  wird dem Stapellauf des

großen Lloyddampfers „Kaiser Friedrich" am
5. Oktober auf der Schichauer Werft in Danzig
beiwohnen

Das parlamentarische Winterleben
in Deutschland bat bereits seinen Alllang ge-
nommen. Am Mittwoch trat die bayerische
Abgeordnetenkammer  wieder zusamm n,
welche zunächst die Präsidentenwahl vornahm,
worauf der Finanzminister Dr. v. Riedel die
Rechnungen für 1894/95, das Budget für
1898/99, sowie Gesetzentwürfe über die Revision
der Einkommen- , Kapitalrenten- und Gswerbe
steuer, über die Erleichterung der Bodenzinse
u. s. w. vorlegte. Aus seiner begleitenden Rede
ist die Versicherung hervorzuheben, daß eine
weitere Zinsherabsetznng bei den 3V-prozeniigen
bayerischen Staatspapieren auf 3 Prozent nicht
geplant sei. Aus dem Parteileben ist der in
Erfurt  abgehaltene Parteitag der National-
Sozialen  zu erwähnen, auf ihm sind die
Gegensätze zwischen den gemäßigten und den
radikalen Elementen in dieser Partei noch ein¬
mal überkleistert worden. In Hamburg  tritt
am Sonntag der diesjährige Parteitag der
Sozialdemokratie  zusammen.

Die im Königreich Sachsen  in den
Tagen vom 27. bis 29. September zum ersten
Male auf Grund des neuen Wahlgesetzes, welches
die indirekte Wahl zum Landtage einführte,
vorgenommeneu Urwahlen zur zweiten
Kammer  bedeuten eine entschiedene Niederlage
der Sozialdemokraten und der deutsch-sozialen
Reformpartei. Letztere hat überhaupt in allen
drei Wählerabteilungen zusammen nur eine ver¬
schwindend geringe Zahl von Wahlmännern auf¬
gebracht, so daß ihr mindestens das Mandat
von Chemnitz-Stadt verloren gehen wird. Die
sozialdemokratische Partei kann zwar in der
dritten Abteilung namhafte Erfolge verzeichnen,
dagegen vermochte sie in der zweiten Abteilung
nur wenige, in der ersten Abteilung gar keine
Wahlmänner durchzubringen. Infolgedessen ist
es fraglich geworden, ob die sozialdemokratische
Partei von sieben Me .idaten, mit denen sie bei
den jetzigen Landtagsw.chlen in Betracht kam,
bei den Abgeordnetenwaylen des 9. Oktober auch
nur eines wird zu behaupten vermögen.

Berlin. (Wochenbericht über den Ge-
teidemarkt vom 23. Septbr. bis 1. Oktober.)
Das für den Rest der Erntearbeiten und die
Herbstaussaat seit acht Tagen recht günstig ge¬
wordene Wetter hat die Aufwärtsbewegung der
Getreidepreise etwas herabgedrückt, aber doch
nicht gerade bedeutend. Bei ziemlich fester
Tendenz, welche von Amerika unterstützt wurde,
war die Verkaufslust wie auch die Kauflust keine
große, und es fanden nur mäßige Umsätze statt.

Aus dem Affenthal,  30 . Septr.
Trotz der ziemlich ungünstigen Witterungsver-
hältnisse in letzter Zeit sind die Aussichten auf
die bevorstehende Weinernte  nicht ungünstig
zu nennen. Zwar hat die Sonne in den letzten
Wochen sehr gefehlt, sie kann jedoch in den
nächsten 14 Tagen noch Vieles gut machen.
Der Stand der Reben ist in den hiesigen
Gemarkungen ein vorzüglicher.

Selbstmord durch Erschießen  be¬
gingen, wie aus Hanau gedrahtet wird, ein
Schauspieler und eine Schauspielerin, die Diens¬
tag Abend daselbst zugereist waren, in der
Wohnung eines Mitgliedes des Hanauer Stadt¬
theaters.

Sigmaringen,  28 . Sept . Der hies.
Bahnhofrestaurateur Gern er  und seine Frau
wurden von der Strafkammer Hechingen zu je
400 -.16 und in die Kosten verurteilt, weil sie
sogen. Tropsbier und stehen gebliebene Bierreste
aus der Restauration 2. Klasse in der Restaura¬

tion 3. Klasse ausschenkten. In Güstern stehen
gebliebener Wein wurde in der Küche verwenoet
und die Reste in Flaschen wieoec verkauft. Der
Staatsanwalt hatte für den Ehemann 3 und
für die Ehefrau 2 Monate Gefängnis beantragt.

Eine Putzmacherin in Arnstadt  hatte die
üble Gewohnheit, während der Arbeit Nadeln
zwischen den Zähnen zu halten. Als sie plötz¬
lich gähnen mußte, versch'uckte sie zwei derselben,
die bis jetzt noch nicht enlf-rnt werden konnten,
dem Mädchen aber beim Atemholen Schmerzen
bereiten. I tzt sollen sie in der Klinik entferntwerden.

Württemberg.
Eine recht mißliche Geschichte für ver¬

schiedene Stadkgemeinden deS Landes ist eine
Entscheidung der Kreisregierung inLudwigs-
bürg,  wonach die Stadtgemeinden nicht berechtigt
sind, eine Steuer auf Fahrräder zu er¬
heben.  Wenn diese Entscheidung höheren Orts
nicht umgestoßen wird, jo muß we Stuttgarter
Sladlkasse verschiedene tauseno Mark au die
Radler und Radlerinnen zurückbezahlen, und es
wird nichts anderes übrig bleiben, als daß die
Regierung einen besonderen diesdezngl. Gesetz,
enkwurf beim nächsten Landtag cinbnngt.

Stuttgart,  1 . Okt. Der Bahnverkehr
an den heurigen Volkssesttagen hat sich ohne
jede Störung abgewickelt. Die von der General¬
direktion der Staatseisenbahnen getroffenen Vor¬
kehrungen haben sich als sehr zweckmäßig erwiesen.
Die Beförderung vollzog sich sehr rasch und
ohne Ueberfüllung der Züge. Im ganzen
wurden zwischen Stuttgart und Cannstatt ein¬
schließlich der Leerzüge 243 Sonderzüge aus¬
geführt.

Stuttgart.  Einen sprechenden Beweis
für die wohlthätige Wirkung, welche das recht¬
zeitige und sachgemäße Bespritzen der Reben
auf. den Stand der Trauben ausübt , bietet
gegenwärtig das gesamte Stuttgarter Thal mit
seinen Ausläufern. Nahezu das ganze Gelände
ist mit den Spätsorten : Trollinger, Rißling
und Silvaner bestockt; diese 3 Sorten haben
nun infolge ihres gesunden Zustandes dem
schlechten Wetter der letzten Zeit gegenüber eine
außerordentliche Widerstandsfähigkeit bewiesen
und zeigen jetzt einen schönen Stand . Dazu
kommt noch, daß die Weingärtner gegenwärtig
ihre Trauben sorgfältig „herausputzen" , d. h.
sie schneiden fortwährend etwaige faule Stellen
heraus, um eine gute Ernte zu erzielen.
Während diesmal die Frühlese rasch beendet
werden mußte, empfiehlt es sich bei der prächtigen
Witterung, den eigentlichen Herbst  so lange
als möglich hinauszu schieben  und zwar,
wenn irgend möglich, bis Ende Oktober.

(S . M.)
Obstpreiszettel.

Eßlingen , 30. Sept . Güterbahnhof. 33 Waggon
östr. rheinl. , nieder!. Mostobst, Preis pr . Ztr . 6 «tL
bis 6 60 ^ . — Göppingen.  Bahnhof . 18 Waggon
östr. und Oberländer Mostobst, Preis pr . Ztr . 6
20 bis 7 — Ulm.  Ostbahnhof . 28 Waggon
Mostobst, Preis 6 20 ^ bis 6 60 ^ pr . Ztr.
Waggonpr. 1200 bis 1300 — Tübingen.
Bahnhof. Zufuhr an Obst ziemlich stark, teils Pfälzer
Birnen , teils Hess, und holländ. Aepfel. Birnen kosteten
4 80 ^ bis 5 -4L 50 Aepfel 6 -4L 50 bis 7 -4L.
— Heilbronn.  Preis pr . Ztr . : gebroch. Aepfel
11 bis 18 Mostäpfel 7—8 Birnen 7 -,/L bis
7 -4L 50 ^k, Odenwälder Mostobst5—6 -4L.

Ausland.
Paris,  30 . Sept . In Castlec (Dep.

Gers) wurde gestern der Landwirt Pierre
Couerbe zu Grabe getragen, welcher ein Alter
von nahezu 112 Jahren  erreicht hatte.
Seinem Taufschein zufolge war er unter der
Regierung Ludwig XVI' im Jahre 1786 geboren.

Wie aus Madrid  telegraphiert
wird, hat der Oberste Kriegsrat den Militär-
Auditeur von Barcelona wegen seiner mangel¬
haften Führung des Prozesses gegen den
Anarchisten Sempau  seines Amtes entsetzt.

Aus London  wird gemeldet: Die
Typhusepidemie in Maidstone (Kent) nimmt
einen bedrohlichen Charakter an , die Zunahme
der Erkrankungen beträgt täglich über 100.

Die „Köln. Zlg." versichert auf Gcund
neuester Meldungen aus Kuba,  in Havanna
stehe ein allgemeiner finanzieller Krach bevor.

Mit einer Beilage
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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